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Schrotthäuser in Gelsenkirchen:
Kontrollen führen zu
Leistungseinstellung

Familien in Gelsenkirchen verlieren Jobcenter-Leistungen
wegen unerlaubter Auslandsaufenthalte – Rückforderungen

nicht möglich.

Die Situation in Gelsenkirchen erweist sich als herausfordernd,
insbesondere für die Bewohner von sogenannten
Schrotthäusern. Diese Immobilien zeichnen sich häufig durch
extreme Vernachlässigung aus, was nicht nur die Lebensqualität
der Bewohner beeinträchtigt, sondern auch die Behörden vor
große Probleme stellt. Ausgerechnet in diesen belasteten
Verhältnissen haben mehrere Kontrollen der Stadt nun für
Aufregung gesorgt.

Kontrollen und ihre Folgen

Am 11. Juli führte ein spezialisiertes Team eine umfassende
Überprüfung von sechs Häusern an der Wilhelmsstraße und der
Darler Heide durch. Neben einer Vielzahl von städtischen
Abteilungen waren auch Mitarbeiter des Jobcenters involviert.
Der Fokus lag darauf, die Lebensbedingungen der Bewohner zu
evaluieren und mögliche Missstände zu beheben.

Familien ohne Rückfahrkarte

Eine der aufgedeckten Situationen betraf eine fünfköpfige
Familie, die von den Behörden aufgrund eines Umzugs ins
Ausland abgemeldet wurde. Die Nachbarn hatten ihnen
Unklarheit über den aktuellen Aufenthaltsort bescheinigt, was



dazu führte, dass das Jobcenter die Zahlungen für diese Familie
einstellen musste. Problematisch ist hierbei, dass eine
Rückforderung der überzahlten Gelder nicht möglich ist, da die
Behörden den neuen Wohnsitz nicht kennen. Ähnliche
Herausforderungen erlebten die Verantwortlichen auch bei
Kontrollen im April.

Negative Auswirkungen auf die
Gemeinschaft

Solche Kontrollen werfen ein Licht auf die Zulassung und den
Zustand von Mietwohnungen in Gelsenkirchen. Die Probleme
klären sich nicht nur auf individueller Ebene, sondern haben
auch einen größeren Einfluss auf die Nachbarschaft. Immer
wieder werden illegale bauliche Veränderungen und
Missverständnisse über Wohnnutzungen entdeckt.
Beispielsweise wurde in einer illegalen Dachgeschosswohnung
festgestellt, dass dort nicht genehmigte bauliche Veränderungen
vorgenommen wurden. Dies führte dazu, dass die Nutzung
dieser Flächen sofort untersagt wurde.

Bauordnung und Umweltauflagen im Fokus

Im Zuge der Überprüfungen stellte sich ebenfalls heraus, dass
Mängel in den gemeinschaftlichen Bereichen der Wohnungen
vorliegen. Unter anderem wurde ein Verfahren gegen einen
Vermieter eingeleitet, da es wiederholt zu gravierenden
Problemen wie Feuchtigkeitsschäden kam. Auch
Sicherheitsvorkehrungen, insbesondere hinsichtlich der
Rettungswege, wurden bemängelt, was zusätzliche Maßnahmen
notwendig machte.

Ein Blick in die Zukunft

Die vorliegenden Probleme in den Schrotthäusern von
Gelsenkirchen sind Ausdruck eines größeren Trends der
Vernachlässigung städtischer Wohnräume. Die Kombination aus



unzureichender Wohnqualität und der Herausforderungen bei
der Durchsetzung städtischer Bestimmungen zeigt, dass es an
der Zeit ist, geeignete und nachhaltige Lösungen zu finden, um
die Lebensbedingungen der Menschen zu verbessern und die
Stadt attraktiver zu gestalten. In Anbetracht der Komplexität
dieser Thematik ist die Zusammenarbeit zwischen
Stadtverwaltung, Wohnungsaufsicht und Einwohnern
unverzichtbar, um sowohl rechtliche als auch soziale Belange zu
berücksichtigen.
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